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(54) Unterputz-LED-Leuchte

(57) Es wird eine Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3)
für den elektrischen und mechanischen Anschluss in ei-
ner handelsüblichen UP-Gerätedose vorgeschlagen,
- mit einem Gerätesockel (5), welcher einen Konverter
zur Versorgung eines LED-Leuchtmittels (15, 26) inklu-
sive Anschlusseinheit für 230V-Netzleitungen sowie ei-
nen 230V-Schaltapparat (8) inklusive Schaltapparat-Be-

tätigung (7) aufweist und
- mit einem zentralen Leuchtelement (11, 22, 24), wobei
das LED-Leuchtmittel (15, 26) im Leuchtelement (11, 22,
24) integriert ist und wobei vorzugsweise der 230V-
Schaltapparat (8) durch Druck auf das Leuchtelement
(11, 22, 24) derart beaufschlagbar ist, dass das LED-
Leuchtmittel (15, 26) eingeschaltet / ausgeschaltet wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterputz-LED-
Leuchte für den Einbau in eine handelsübliche UP-Ge-
rätedose (insbesondere nach DIN 49073).
[0002] Aus der DE 203 13 428 U1 ist eine aus einer
Montageplatte, einer mit Leuchtdioden und gegebenen-
falls weiteren elektronischen Bauteilen bestückten Lei-
terplatte mit Stromzuführungsleitungen, einer Lichfirer-
teilungsscheibe und einem Blendrahmen mit einer
Lichtaustrittsöffnung bestehende Leuchte bekannt. Die
Stromzuführungsleitungen sind zu einer im Wesentli-
chen hinter der Leuchte angeordneten Anschlussdose
geführt, in der ein an das Stromnetz anschließbarer
Transformator angeordnet ist. Es können die Anschlus-
sleitungen mehrerer Leuchten hinter einem Wandbelag
(Fliesen, Fliesenspiegel) zu einer zentralen Anschluss-
stelle geführt sein, an der eine Niederspannungsquelle
(Trafo) installiert ist.
[0003] Aus der DE 10 2007 001 850 B3 ist ein Instal-
lationsschalter oder taster mit Gerätesockel, Wippe und
Beleuchtung bekannt, wobei ein Lichtleiter an der Rück-
seite der Wippe angeordnet ist und wobei im Gerätesok-
kel ein Lampenhalter mit einer Lampe angeordnet ist,
deren Licht in eine Lichteintrittsfläche des Lichtleiters
strahlt. Die Wippe weist an ihrer bei montiertem Installa-
tionsschalter oder taster vorzugsweise in Richtung
Fußboden weisenden Seitenkante eine Lichtaustrittsöff-
nung auf, welche eine Lichtaustrittsfläche des Lichtleiters
aufnimmt, so dass der unterhalb des montierten Instal-
lationsschalters oder -tasters befindliche Fußboden er-
hellt wird. Bei Ausführung als Installationsschalter mit
zwei unterschiedlichen Stellungen der Wippe wird die
Lampe lediglich in der Ausschalt-Stellung der Wippe ein-
geschaltet, während die Lampe in der Einschalt-Stellung
der Wippe ausgeschaltet bleibt. Zwar strahlt die Lichtaus-
trittsöffnung vorzugsweise in Richtung Fußboden, alter-
nativ kann der Installationsschalter oder taster jedoch
auch um 180° gedreht montiert werden, so dass die
Lichtaustrittsöffnung in Richtung Decke strahlt, was bei
einer sehr hellen, vorzugsweise weißen Decke zur Re-
flexion des abgestrahlten Lichts führt, wodurch die ge-
wünschte Fußbodenbeleuchtung realisiert wird.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Unterputz-LED-Leuchte anzugeben, die wie ein her-
kömmlicher Installationsschalter oder-taster schaltbar
ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Unterputz-LED-Leuchte für den elektrischen
und mechanischen Anschluss in einer handelsüblichen
UP-Gerätedose

- mit einem Gerätesockel, welcher einen Konverter
zur Versorgung eines LED-Leuchtmittels inklusive
Anschlusseinheit für 230V-Netzleitungen sowie ei-
nen 230V-Schaltapparat inklusive Schaltapparat-
Betätigung aufweist und

- mit einem zentralen Leuchtelement, wobei das LED-

Leuchtmittel im Leucht-element integriert ist.

[0006] Vorzugsweise ist dabei der 230V-Schaltappa-
rat durch Druck auf das Leuchtelement derart beauf-
schlagbar, dass das LED-Leuchtmittel eingeschaltet /
ausgeschaltet wird. Die mit der Efindung erzielbaren Vor-
teile bestehen insbesondere darin, dass im AUS-Zu-
stand der Unterputz-LED-Leuchte keinerlei Stand-by-
Verluste auftreten. Die Unterputz-LED-Leuchte weist ein
Leuchtelement als "Zentralscheibe" oder innerhalb einer
Zentralscheibe und einen Abdeckrahmen auf, so dass
eine formschöne Einbindung / Integration in ein Installa-
tionsgeräte-Programm respektive Schalter- und Steck-
dosenprogramm sowie eine Kombination mit weiteren
Geräten, beispielsweise Schaltern / Tastern / Dimmern
/ Steckdosen dieses Schalter- und Steckdosenpro-
gramms möglich ist. Dabei können bei ein und demsel-
ben Gerätesockel je nach Wahl unterschiedliche Leuch-
telemente verwendet werden. Der im Gerätesockel inte-
grierte 230V-Schaltapparat ist sehr robust, so dass eine
hohe Lebensdauer auch bei sehr vielen Schaltvorgän-
gen sichergestellt ist. Vorteilhaft können unter Einsatz
des gleichen Gerätesockels entweder schaltbare und
nicht schaltbare Unterputz-LED-Leuchten realisiert wer-
den.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0008] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen seitlichen Schnitt durch eine Unterputz-
LED-Leuchte erster Ausführungsform,

Fig. 2 eine perspektivische Sicht auf eine Unterputz-
LED-Leuchte erster Ausführungsform in Form
einer "Explosionszeichnung",

Fig. 3 einen seitlichen Schnitt durch eine Unterputz-
LED-Leuchte zweiter Ausführungsform,

Fig. 4 eine perspektivische Sicht auf eine Unterputz-
LED-Leuchte zweiter Ausführungsform in Form
einer "Expbsionszeichnung",

Fig. 5 einen seitlichen Schnitt durch eine Unterputz-
LED-Leuchte zweiter Ausführungsform bei ge-
schwenktem Leucht-Element,

Fig. 6 einen seitlichen Schnitt durch eine Unterputz-
LED-Leuchte dritter Ausführungsform,

Fig. 7 eine perspektivische Sicht auf eine Unterputz-
LED-Leuchte dritter Ausführungsform in Form
einer "Explosionszeichnung",

Fig. 8 eine Prinzipskizze zur elektrischen Verschal-
tung der Unterputz-LED-Leuchte.

1 2 
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[0009] In Fig. 1 ist ein seitlicher Schnitt durch eine Un-
terputz-LED-Leuchte erster Ausführungsform darge-
stellt. Die Unterputz-LED-Leuchte 1 besteht dabei aus
folgenden Hauptkomponenten:

- einem Gerätesockel 5 inklusive Tragring 6, Konver-
ter (Netzteil, LED-Treiber), Steuer-/Regeleinrich-
tung hierzu, Anschlusseinheit für 230V-Netzleitun-
gen und 230V-Schaltapparat 8, wie Ein/Aus-Schal-
ter oder Parallelhub-Taster,

- einem Leuchtelement 11 in Form einer Wippe oder
eines Tasters, welches eine vorzugsweise auf einer
Leiterplatte aufgebaute LED-Baugruppe 14 aufweist
und

- einem Abdeckrahmen 20.

[0010] Das Leuchtelement 11 weist einen seitlichen
Lichtauslass 12 mit stirnseitiger optischer Linse 16 und
dahinter angeordnetem LED-Leuchtmittel 15 auf. Ein
thermisch unmittelbar mit dem LED-Leuchtmittel 15 kon-
taktierter Kühlkörper 17 dient zur Abfuhr der während
des Betriebes vom LED-Leuchtmittel 15 erzeugten Wär-
meenergie. Zweckmäßig sind optische Linse 16, LED-
Leuchtmittel 15 und Kühlkörper 17 auf der Leiterplatte
der LED-Baugruppe 14 installiert.
[0011] Der leerlauf- und kurzschlussfeste Konverter
liefert auf seiner Sekundärseite einen Konstant-Gleich-
strom, z. B. 350 mA, für die Speisung des LED-Leucht-
mittels. Der 230V-Schaltapparat 8 weist eine Schaltap-
parat-Betätigung 7 auf, auf die ein Stößel 13 des Leuch-
telements 11 einwirkt. Zusätzlich kann ein Öffnungs-/
Verriegelungssystem 9, beispielsweise eine Push-Push-
Mechanik, im Gerätesockel 5 eingebaut sein, um derart
eine definierte, eindeutige Position des Leuchtelements
11 sowohl im EIN-Zustand als auch im AUS-Zustand der
Unterputz-LED-Leuchte 1 vorzugeben.
[0012] Von wesentlicher Bedeutung ist es, dass der
230V-Schaltapparat 8 die Verbindung zwischen der An-
schlusseinheit für 230V-Netzleitungen und dem Primär-
anschluss des Konverters schaltet, wodurch die Unter-
putz-LED-Leuchte im AUS-Zustand vorteilhaft keinerlei
Stand-by-Verluste verursacht.
[0013] In Fig. 2 ist eine perspektivische Sicht auf eine
Unterputz-LED-Leuchte 1 erster Ausführungsform in
Form einer "Expiosionszeichnung" dargestellt. Es ist der
zum Einbau in eine handelsübliche UP-Gerätedose nach
DIN 49073 geeignete Gerätesockel 5 mit Tragring 6,
Schaltapparat-Betätigung 7 und Öffnungs-/Verriege-
lungssystem, der Abdeckrahmen 20, die LED-Baugrup-
pe 14 mit optischer Linse 16, LED-Leuchtmittel 15, Kühl-
körper 17 und Führungs-Halteelementen 18 sowie das
Leuchtelement 11 mit Lichtauslass 12 zu erkennen. Die
Führungs-/Halteelemente 18 greifen arretierend in kor-
respondierende Ausnehmungen des Tragrings 6 ein, wo-
bei in Abhängigkeit der Gestaltung dieser Führungs-/Hal-
teelemente 18 eine Beweglichkeit innerhalb festgelegter
Endpositionen ermöglicht ist.
[0014] In Fig. 3 ist ein seitlicher Schnitt durch eine Un-

terputz-LED-Leuchte zweiter Ausführungsform darge-
stellt. Bei dieser Variante der Unterputz-LED-Leuchte 2
wird eine Zentralscheibe 23 inklusive einem darin ange-
ordnetem Leuchtelement 22 verwendet, bei welchem
das LED-Leuchtmittel 15 nicht in unmittelbarer Nähe des
Lichtauslasses angeordnet ist, sondern beispielsweise
an der dem Lichtauslass entgegengesetzten Stirnwand.
Dementsprechend ist auch der Kühlkörper 17 inklusive
seiner Position unterschiedlich gestaltet. Der Gerätesok-
kel 5 mit Tragring 6, 230V-Schaltapparat 8 inklusive
Schaltapparat-Betätigung 7 und Offnungs-/Verriege-
tungssystem 9 ist wiederum wie vorstehend zur Unter-
putz-LED-Leuchte 1 ausgeführt, desgleichen auch der
die Zentralscheibe 23 umschließende Abdeckrahmen
20.
[0015] Wie zu erkennen ist, greift ein mit dem Leuch-
telement 22 verbundener Haltestift 10 arretierend in das
Öffnungs-Nerriegelungssystem 9 ein, wodurch gewähr-
leistet ist, dass das Leuchtelement 22 dauerhaft gegen
die Schaltapparat-Betätigung 7 presst, um das LED-
Leuchtmittel derart im Ausschalt-Zustand zu halten. Ein
kurzer Druck auf das Leuchtelement 22 genügt, um das
Öffnungs-Nerriegelungssystem 9 zu entriegeln. Das
Leuchtelement 22 wird durch die Federkraft der Schalt-
apparat-Betätigung 7 und gegebenenfalls zusätzlich
oder altemativ durch Federkraft des Öffnungs-Nerriege-
lungssystems 9 in die ausgeschwenkte Position ge-
drückt, in welcher das LED-Leuchtmittel eingeschaltet
ist.
[0016] In Fig. 4 ist eine perspektivische Sicht auf eine
Unterputz-LED-Leuchte zweiter Ausführungsform in
Form einer "Explosionszeichnung" dargestellt. Es sind
der Gerätesockel 5 mit Tragring 6, Schaltapparat-Betä-
tigung 7 und Öffnungs-Nerriegelungssystem 9, der Ab-
deckrahmen 20 und die Zentralscheibe 23 mit dem
Leuchtelement 22 zu erkennen, wobei die Zentralschei-
be 23 mit Führungs-/Halteelementen 18 zur Veranke-
rung in korrespondierenden Ausnehmungen im Tragring
6 der Unterputz-LED-Leuchte 2 versehen ist.
[0017] Fig. 5 ist ein seitlicher Schnitt durch eine Unter-
putz-LED-Leuchte zweiter Ausführungsform bei ge-
schwenktem Leucht-Element dargestellt. Der Haltestift
10 ist nicht in Eingriff mit dem Öffnungs-Nerriegelungs-
system 9. Es ist zu erkennen, dass durch Vorgabe / Ein-
stellung des Schwenkwinkels zwischen Leuchtelement
22 und Zentralscheibe 23 das vom LED-Leuchtmittel 15
erzeugte Licht in gewünschter Weise ausgerichtet wer-
den kann. Das Leuchtelement 22 und der im Gerätesok-
kel 5 befindliche 230V-Schaltapparat 8 inklusive Schal-
tapparat-Betätigung 7 wirken derart zusammen, dass
das LED-Leuchtmittel 15 bei ausgeschwenktem Leuch-
telement 22 eingeschaltet und bei in die Zentralscheibe
23 eingeschwenktem Leuchtelement 22 (der Aus-Stel-
lung respektive Neutralstellung) ausgeschaltet ist.
[0018] In Fig. 6 ist ein seitlicher Schnitt durch eine Un-
terputz-LED-Leuchte dritter Ausführungsform darge-
stellt. Das Besondere dieser dritten Ausführungsform der
Unterputz-LED-Leuchte 3 besteht darin, dass das hier

3 4 
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zum Einsatz kommende Leuchtelement 24 neben einem
LED-Leuchtmittel 26 mit einem zur Wärmeabfuhr die-
nenden Kühlkörper 27 einen relativ großvolumig ausge-
bildeten lichtdurchlässigen Abschnitt 25 aufweist, wel-
cher sowohl einen seitlichen als auch einen fronseitigen
Lichtauslass ermöglicht. Der lichtdurchlässige Abschnitt
25 ist vorzugsweise in Form eines "acrylquaders" aus-
gebildet. Der im Gerätesockel 5 befindliche 230V-Schal-
tapparat 8 ist vorzugsweise als Parallelhub-Taster aus-
gebildet, so dass das Einschalten / Ausschalten des
LED-Leuchtmittels 26 im Zusammenwirken mit der
Schaltapparat-Betätigung 7 und dem Öffnungs-Nerrie-
gelungssystem 9 durch kurzen Druck auf das Leuchtele-
ment 24 und dabei senkrechter Bewegung des Leucht-
elements 24 zum Gerätesockel 5 hin erfolgen kann. Die-
se Variante bietet zudem die Möglichkeit, den Acrylqua-
der in Form eines austauschbaren "Designelements"
auszubilden und in unterschiedlichen Farbvarianten be-
reitzustellen. Der lichtdurchlässige Abschnitt 25 wird von
einem Abdeckrahmen 20 umschlossen.
[0019] Selbstverständlich ist es in Abwandlung der Er-
läuterungen zu Figur 6 auch möglich, eine Unterputz-
LED-Leuchte unter Verwendung des Gerätesockels 5
zur Verfügung zu stellen, bei welcher die Schaltfunktion
nicht realisiert ist und bei welcher die Unterputz-LED-
Leuchte mit separatem Schalter geschaltet wird, d. h. die
schaltbare und die nicht schaltbare Ausführungsform ba-
sieren auf dem gleichen Gerätessockel 5.
[0020] In Fig. 7 ist eine perspektivische Sicht auf eine
Unterputz-LED-Leuchte dritter Ausführungsform in Form
einer "Explosionszeichnung" dargestellt. Es sind die drei
Haupt-Baukomponenten

- Gerätesockel 5 mit Tragring 6, Schaltapparat-Betä-
tigung 7, öffnungs-Nerriegelungssystem 9,

- Abdeckrahmen 20 und
- Leuchtelement 24 mit Führungs-/Halteelementen 28

zum Eingriff in korrespondierende Ausnehmungen
im Tragring 6

der Unterputz-LED-Leuchte 3 zu erkennen. Die Füh-
rungs-/Halteelemente 28 erlauben einerseits die erfor-
derliche Bewegung senkrecht zur vom Tragring 6 aufge-
spannten Ebene und begrenzen andererseits diese Be-
wegung.
[0021] Alternativ kann bei den vorstehenden Ausfüh-
rungsbeispielen an Stelle der beiden Baukomponenten
"230V-Schaltapparat 8 + Öffnungs-Nerriegelungssy-
stem 9" auch ein 230V-Schaltapparat zum Einsatz ge-
langen, bei welchem ein solches Öffnungs-Nerriege-
lungssystem bereits integriert ist, so dass bei einer sol-
chen Ausführungsform ein separates Oftungs-Nerdege-
lungssystem 9 entbehrlich ist.
[0022] Wie bereits aus den vorstehenden Ausführun-
gen ersichtlich ist, können bei allen unterschiedlichen
Ausführungsformen der Unterputz-LED-Leuchte 1, 2, 3
stets ein und derselbe Gerätesockel 5 und derselbe Ab-
deckrahmen 20 verwendet werden, während die unter-

schiedliche Ausprägung der gewünschten Beleuchtung
selbst durch Auswahl eines bestimmten der zur Verfü-
gung stehenden Leuchtelemente in vielfältiger Art und
Weise und im Sinne eines Baukastensystems, beste-
hend aus einem Gerätesockel 5 und drei unterschiedli-
chen Varianten von Leuchtelementen 11, 22, 24 realisiert
wird:

- Leuchtelement 11 in Form einer Schaltwippe mit
seitlichem Lichtauslass,

- Leuchtelement 22 in Form eines klappbaren Deckels
mit vorwiegend seitlichem Lichtauslass,

- Leuchtelement 24 in Form eines "Acrylquaders" (Po-
lymethylmethacrylat) mit sowohl seitlichem als auch
frontseitigem Lichtauslass.

[0023] In Abhängigkeit des konkret vorliegenden Ein-
satzfalles - beispielsweise Fußbodenbeleuchtung mit ge-
richtetem Lichtaustritt oder Allgemeinbeleuchtung mit
nach mehreren Richtungen gewünschtem Lichtaustritt -
wird eines der unterschiedlichen Leuchtelemente 11, 22,
24 venrvendet. Die Stromversorgung des im Leuchtele-
ment 11, 22, 24 befindlichen LED-Leuchtmittels erfolgt
durch ein Kontaktierungssystem oder ein Leitungssy-
stem zwischen LED-Leuchtmittel und Gerätesockel 5.
[0024] Selbstverständlich können der Abdeckrahmen
20 und gegebenenfalls die Zentralscheibe aus einer Viel-
zahl unterschiedlicher Steckdosen/Schalter-Programme
ausgewählt werden.
[0025] In Fig. 8 ist abschließend eine Prinzipskizze zur
elektrischen Verschaltung der Unterputz-LED-Leuchte
dargestellt. Es ist der Gerätesockel 5 mit seinen Bau-
komponenten Anschlusseinheit 30, 230V-Schaltapparat
8 und Konverter 31 gezeigt. An die Anschlusseinheit 30
ist einerseits die 230V-Netzleitung 29, andererseits der
230V-Schaltapparat 8 angeschlossen. Eine Schaltung
des 230V-Schaltapparats 8 wird durch Druck auf die
Schaltapparat-Betätigung 7 mittels des Leuchtelements
11 oder 22 oder 24 bewirkt. Bei eingeschaltetem 230V-
Schaltapparat 8 wird der Primäranschluss des Konver-
ters 31 mit 230V-Wechselspannung beaufschlagt, wor-
auf der Konverter 31 sekundärseitig das LED-Leuchtmit-
tel 15 oder 26 speist.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Unterputz-LED-Leuchte, erste Ausführungsform
2 Unterputz-LED-Leuchte, zweite Ausführungsform
3 Unterputz-LED-Leuchte, dritte Ausführungsform
4 -
5 Gerätesockel inklusive Konverter (Netzteil, LED-

Treiber), Steuer-/Regeleinrichtung, Anschlussein-
heit für 230V-Netzleitungen und 230V-Schaltap-
parat

6 Tragring
7 Schaltapparat-Betätigung

5 6 
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8 230V-Schaltapparat, wie Ein/Aus-Schalter oder
Parallelhub-Taster

9 Öffnungs-Nerriegelungssystem, Push-Push-Me-
chanik

10 Haltestift
11 Leuchtelement (in Form einer Wippe oder Tasters)
12 seitlicher Lichtauslass
13 Stößel
14 LED-Baugruppe, auf einer Leiterplatte aufgebaut
15 LED-Leuchtmittel
16 optische Linse
17 Kühlkörper
18 Führungs-/Halteelemente
19 -
20 Abdeckrahmen
21 -
22 Leuchtelement (in Form einer klappbaren Dek-

kels)
23 Zentralscheibe
24 Leuchtelement (mit seitlichem und frontseitigem

Lichtauslass)
25 lichtdurchlässiger Abschnitt ("Acrylquader")
26 LED-Leuchtmittel
27 Kühlkörper
28 Führungs-/Halteelemente
29 230V-Netzleitung
30 Anschlusseinheit
31 Konverter

Patentansprüche

1. Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3) für den elektrischen
und mechanischen Anschluss in einer handelsübli-
chen UP-Gerätedose,

- mit einem Gerätesockel (5), welcher einen
Konverter zur Versorgung eines LED-Leucht-
mittels (15, 26) inklusive Anschlusseinheit für
230V-Netzleitungen sowie einen 230V-Schalt-
apparat (8) inklusive Schaltapparat-Betätigung
(7) aufweist und
- mit einem zentralen Leuchtelement (11, 22,
24), wobei das LED-Leuchtmittel (15, 26) im
Leuchtelement (11, 22, 24) integriert ist.

2. Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtele-
ment (11, 22, 24) gleichzeitig ein Betätigungsele-
ment für den 230V-Schaltapparatat ist und der 230V-
Schaltapparat (8) durch Druck auf das Leuchtele-
ment (11, 22, 24) derart beaufschlagbar ist, dass das
LED-Leuchtmittel (15, 26) eingeschaltet / ausge-
schaltet wird.

3. Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der 230V-
Schaltapparat (8) als Ein/Aus-Schalter ausgebildet

ist.

4. Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der 230V-
Schaltapparat (8) als Parallelhubtaster ausgebildet
ist.

5. Unterputz-LED-Leuchte (1) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet
dass das Leuchtelement (11) einen seitlichen
Lichtauslass (12) mit stirnseitiger optischer Linse
(16) und dahinter angeordnetem LED-Leuchtmittel
(15) aufweist.

6. Unterputz-LED-Leuchte (2) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet
dass das Leuchtelement (22) für die Ausrichtung
des Lichtauslasses schwenkbar innerhalb der Zen-
tralscheibe (23) gelagert ist.

7. Unterputz-LED-Leuchte (3) nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet
dass das Leuchtelement (24) einen lichtdurchlässi-
gen Abschnitt (25) aufweist, welcher sowohl seitli-
chen als auch frontseitigen Lichtauslass ermöglicht.

8. Unterputz-LED-Leuchte (3) nach Anspruch 7, ge-
kennzeichnet durch eine Ausführung des licht-
durchlässigen Abschnitts (25) in Form eines Acryl-
quaders.

9. Unterputz-LED-Leuchte (3) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der lichtdurchlässige
Abschnitt (25) austauschbar gestaltet ist.

10. Unterputz-LED-Leuchte (3) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der lichtdurchlässige
Abschnitt (25) in unterschiedlichen Farbvarianten
zur Verfügung gestellt ist.

11. Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet
dass das LED-Leuchtmittel (15, 26) thermisch mit
einem im Leuchtelement (11, 22, 24) integrierten
Kühlkörper (17, 27) in Kontakt steht.

12. Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet
dass der Gerätesockel (5) ein Öffnungs-/Verriege-
lungssystem (9) zur Unterstützung der vom 230V-
Schaltapparat (8) ausgeübten Funktion aufweist.
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